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V j Lese Sir, NiaS ein besannt Tiry Cprzialist

5 ' ' 'über pasteurisierte Milch sagt. -

' Bei seinem in Gesellschaft verschiedener Milchwirtschaft.Studen.
2 ten von der Uiliversitüt von NcbraSka in Lincoln am Montag Onia
I ha abgestattctcn Besuch hatte Professor I. H. Frandsen Professor

Oesterreich borgt $500,(X)0,(KX).
London, 17. Febr. Gewisse

deutsche Banken, darunter die Deut
sche Bank, die Diskonto.escllschaft
uiid die Firiila Bleichröder, haben
Österreich 2.0w,l00il) Mark

wie die Bossische Zeitung mcl.
dct. Die ' Meldung wurde von
Kopenhagen an den Daily Tcle
graph weitergegeben Die erste Teil
Zahlung von , 200,000,000 Mark
($50,000,000) soll diesen Monat
abgeliefert werden.
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toi um nmmni
der Milchwirtschaft, betrcffend-pasteuristert-

er M?lch und der Alamtto
Dairy folgendes zu sagen: ... ß

' Wenn Ich in Omaha wohnte, würde ich irgend etwaS AttdcreS 'E
als pasteurisierte Milch zu gebrauchen mich weigern. Die heutige - Ein neues Ford Automobil als Haupt-Preis- ;

Kommission für alle 5tottteftanten!

I .
t ,

t y, jr

kannte zu interessieren, I'finnt in un
serem neuen Automobil5i'ontest zu

helfen, den wir am nächsten Diens
tag beginnen, und Ihr' Erfolg kann
nicht ausbleiben.

Vergessen Sie nicht, daß es gar
nichts 'ausmacht, wo Sie wohnen.

Die .Tägliche Omaha Tribüne" hat
überall Abonnenten und gewinnt

täglich überall neue Leser, weil sie

eines der besten deutschen' Tageblät
ter des Landes ist. Sie können un

HabM Sie jenials darüber nach

gedacht, was. es für Sie bedeuten
würde, der Besitzer' eines funket
nagelneuen Ford Automobils zu
sein? Haben Sie bedacht, welch

großen geschäftlichen Nutzen Sie
daraiiZ ziehen könnten, und wie viel
Vergiiügen eö Ihnen und Ihrer Fa
inilie bereiten würde? Sie können
sich den Nutzen sowohl als das Ber
gnügen verschaffen, ohne das; eö

Ihnen einen Cent kostet. Sie brau,
chm nur Ihre freie Zeit richtig aiis
zunutze und Ihre Freunde und Be

5 Tendenz befürwortet Vorbei,gcmütcl, und es gibt inchts Wichtigeres
5 bei der Vorbeugung loit StraiiKieileit alZ lei:freieS, Wasser und E
1 keimfreie Milch. Typhris, Scharlach und andere ansteckende Krank
E ljeiieri werden leicht durch Wasser und Milch verbreitet. Jeder,

der etwas versteht, gibt dies zu. Das Volk sollte cö wissen.
5 Zdrankheitcn vorbeugen ist ökonomisch in einer kleinen öst E
5 lichm Ortschaft, wo alles gebucht wird, wurde aussindiZ gemacht, 5
E daß hundert Typhusfälle an Todesfällen,Zeitvcrlust der Arbeiter, E
5 Krankenpflege, Arzt und Wedizinrechnungen jener Ortschaft $500,- -

5 000 kosteten. Das Meiste davon hätte erspart werden können, wenn E
E man keimfreies Wasser und keimfreie Milch gebraucht hätte. E

Ich betrachte die Alcmüto Dairy'als eine, so vollständige Kn. E
2 läge, als sie in diesem Teil deS Landes gefunden wird. Sie .ha. 2
2 den alles Nötige, ihre Milch richtig zu behandeln. Ihre Methoden 2
2 sind modern und wirksam und in Uebereinstimmung mit der Wis. 2
2 senschaft. Pasteurifation ist die einzig sichere Art der Milchbehand 2
2 lung., und Alamita's sanitäre Anlage pasteurisiert, tote es sein muß." 2
2 Mütter sollten die Worte diese Dairy SPezkalisten bcHerzigen, 2
2 '

der weiß, wovon-
; 'i er spricht. 2

2 Besuchen Sie unsere Anlage und lassen Sje sich von uns zeigen, 2
2 wie wir Ihrer Milch Beachtung schenken. 5

' Fragen Sie Ihren Arzt. Cr weiß es. 2

1 ALAMIT0 "MILIC WklTE" 1
-- : Douglas 409.
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ter den Deutschen in Ihrer Gegend,
wo Sie sicher viele Freunde und Äe
kannte haben, mit großem Erfolg
wirken. Deshalb gehen Sie sofort
an's Werk. Nehmen Sie sich vor:
Ich musz siegen, und ich werde sie

gen!", Senden Sie uns noch heute
den an anderer Stelle des heutigen
Blattes abgedruckten und von Snai
unterzeichneten NonünatwnHsttel
zurück, 'damit wir Ihnen sofort dis
ganze Kontestansrüskung senden und
Sie mit Siegeszuversicht an die Ar
beit gehen können.
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Abend, 21. Februar 1916
In der Feuerwehr-Hall- e

'

eines starken Zweigvereins des
Verbandes Nebraska.

Ztaats-Orgamsat- or Gustav Beschorner von Lincoln und
'Deutsche werden Ansprachen halten.
Alle sind hirzlich eingeladen.
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Weddigen
MiillerEmdcn
Liidkckk'Dresdcn
Bcrckheim-U- S

lraf von Spee
Mücke-Ayesh- a .

Erdmaun'Blücher
Polack
Thicrfeldcr .
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Thmchens
Leut. Berg von 2.

' D! .B. Z. am Mittag" hat donl
R. L. Leonhard, dem Berliner Zcich!
ner, jetzigen Gefreiten bei der Feld!
artillerie, folgende Skizze auS dem!

Osten erhalten: ' .

Ich habe sie gesehen, nicht von
weitem etwa, nein, auS allernächster
Nähe habe ich sie gesehen. Ich habe
die Wärme ihres Körpers gespürt,
ich bin noch ganz benommen. Sie ist
grandios. Bei Frauen, über die Titel

gesprochen wird, oh gnt oder schlecht,
ist ja nie alles ganz wahr- .-

Sie fragen, wie sie aussieht? Oh,
sie ist nicht schlank, wie ich es eigent
lich liebe, sie sieht au$ wie eine
Lokomotive. Und mehr darf ich uicht
sagen, die Geschichte hört hier einfach

auf, denn alles ist geheim. So kann
ich nur drum ruin" reden, Also:
Sie ist enorm, aber man kann sie,

kaum finden, so hat sie sich versteckt.
Aber nun steht sie vor niir, die be

rühmte, überwältigende, geliebte,!
Diese Berta. Und sie wird sprechen..

Wir kxiegenWatte für die Ohren
und einige Weisungen, wie toir unöl

m verhalten' haben. Sechs Mannj
schieben einen eiwrmen Zuckerhut?

heran. ,
Ein paar Leute winden, e5

sind nicht die betühinton Ingenieure!
im Eehrock, es sind ganz gewöhn- -

liche Kanoniere. Wie sie winden, wo
ist geheim. Man hört einen

dumpfen Schall', aha,' das Geschoß
ist in der Lafette. Und was für ein

'Lafettchen! Jetzt winden es zwei
Mann hoch, zwei Kanoniere nur,
wie herrlich muß das gebaut sein.;
Wie sie winden, wo ist geheim.
j Dann hört man von irgendwo!
vus einem Unterstand das durchgeh

gebene Kommando des Telephoni
,sten. Eine fünfstellige Zahl, die ich,
natürlich nicht nenne , Schuß. Di

selbe, fünfstellige Zahl," die ich auch

jetzt nicht nenne, klingt aus dcm
Panzerkasten zurück. Und jetzt, jetzk

gleich kommt der Augenblick, voi

,dem Milliarden Menschen gehört,
gesprochen, geschrieben, gefabelt, ge-- i

faselt haben. Donnerwetter aber ich
haöe doch etwas Herzkopfen. Tus
einem Seitenloch der Panzcrungk
winkt ein,Taschentuch, so wie aus eil
,nem Züg, der aus ?em Bahnho
fährt. Aber wir wissen, was das b
deutet, haben gerade noch Zeit, uns
die Ohren zuzuhalten (den Mund
hatten wir schon vor Erstaunen die.
ganze Zeit auf) und Krach.
Na ja Krach, das schriebt sich so hin.
Stellen Sie sich vor, eine schwere

eiserne Tür fällt aus dem vierten
Stock auf die Strage 5 Zentimeter
neben Sie. So ungesähr. Wir halten
immer 'noch die Hände an die Oh-- j
rm und starren in die Höhz, wie!

man uns gewiesen hatte' wir haben
sicherlich in dem Augenblick einen!

ganz blödsinnigen GesichtsauZdrucki
Aber was wacht das, genießen wir
doch den Ai.blick des in den Aethen
sausenden Geschosses, . fort ist esi

gute Reife! Wir atmen auf. Eine
lange Minute geht vorüber, da er!
fVinnt hrtS ö?m,skn hirfhor liorfr' ' U v "r" .v.v-w- ,

ganz leise, lauter, immer-lmitc- r

singend, brummend, Heulend, jetztZ

kommt er drüben an, der Bnim
wer ans unmenschlicher Höhe. Ja
wohl uninenschlich, denn nein,
das darf ich nicht sagen ist ge
heim. Aber Sie kennen doch alle den

Vaurisankar den über 7100 Meter!

hohen Berg im HimaIaiaGeblrge?!
Die Kartusche kommt an der Seite

heraus und verschwinLet in einem

sauberen 5lörbchgn, das zwei Mann

forttragen, die leere jeartilsche zwe,
Mann! Ja, und noch viele Körbe

hat die dicke Vcrta zu vergeben.
Nach fünf Minuten ichon verschwin
det ein neuer Zuckcrhiit in der Hob
lenmaschine. Uebrigens Zuckerhut

Ich stand mal in Berlin vor einem!

Laden, der so einen 42cr in Zucker
in Originalgröße nachgebildet hattet
natürlich viel Zuschauer. Unter an
dern zwei richtige BerUner Jun
gens. Tu, Orje, sagt der eine

Wenns de so'n Ding im Loge
krieit. kannlte ne kalbe Stunde lana

sehen." Sicher nicht übertrie'
fischt Aber zurück zu unserer Vertag

Wieder wird gewunden, alles gej
nau wie vorher: das Kommando
konimt: Zivci mehr", genau wiq
bei unseren Haubitzen. Teufel noch

nial, ich muß doch lächeln, wenn itf
an die kleinen Dingerchen denke.!

Und wieder brüllt der Fencrschliind
Die Bäume biegen sich aiveinaiider
der vorderste ist ganz versengt, bis
zu uns schlägt die Wärnie, die'

Wärme deS Körpers der dickcix

Bcrta. .
i

Da lugt aus einem Guckloch der
Kopf eines OsfizierS. Wir liegen,
drin!" . '

Verflucht ' nochmal, ich glaube

sher, die Russen liegen drin. Da?
Ding liegt mitten rein in Fort lt.
von Kowno. Kinder, Kinder, aber ich

bin doch ueber beim Abschuß.
'

Der Preis eines Schusses. Ach.

ist da alles gefabelt worden. ES
?aas

nicht so. fchlimm. Für 8000M.I
(in Worten dreitausend) Eisen rmp
fangen zu haben, bereinigt biermi
den .... . 191S. Nicolas Nuslaje
witsch." r So iverden wohl die,

Oiirtuiugen
.

lauten'
,.'"!'

Die Liebhaber von Urbertreibim

M find vielleicht uwaö enttäuscht,!

!LSHZHHLLSL
Taft's Dental Roorns 'ÄÄf 1

? Sorgfalt fÄr Zähne ei Zeiche der Verfeinerung 2
m Di Empfindlichsten brauche in nuserim Ovatinöftuhl Nicht zu fürchte
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aber sie müssen .sich bei dem Preise
mit dein Gedanken trösten, daß seit
Beginn des Lirieges das stetig wach
lende Angebot die schnell sinkende

Nachfrage weit überstieg.
Im übrigen verschluckte Bertachcn

in der Stunde, da ich da war,
;!0,000 Mark, na. und damit läßt,
sichs leben. Ja, noch zehnmal hatten
.oir dasselbe unerhörte Schauspiel,
roch" zehnmal dieselbe ungeheure
lilfreguiig, und als wir uns schließ

,ich doch trennen mußten, da
brummte tms der Schädel von den
Lrummcrn.. Uns und den Jauiiga
,ten, .die Arniierungsarbeiter, die an
sen Schienen der Munitionskarrcn
standen. Drei Ausjrüche fing ich da
'an dirscr Zone der Unbefugten ans,
oio ich der Nachwelt bewahren will:

i Tu, Baule, jetzt mccht ich ämol
schn, wenn der so'n Flieger begnj

, iet, der muß doch ganz verduzt
ein." Das war ein Sachse. Und ein

ianderer vollbärtiger Biedermann
mit seiner Schippe über der Schul
ter äußerte vergnügt lachend: JetztN
soll uns mal eeuer kommen und sa
!?.n, wir hätten nicht Kowno be
schössen!" ' -

Aber am treffcn'ien war wohl
der weise Ausspruch eines rothaari
gen rasierten Schippers, dem man
unschwer ansah, daß er in den Kilis
sen zu Hause war: seufzte er,

das ist ja nun doch etwas' anderes
als der Schuß im Freischütz." --Und
,damit hatte er ganz entschieden recht.

S j i m m t. Sie (zum Gat
ten, der eingezogen wurde und nun
auf der Straße fortwährend Borge-setzt- e

grüßen muß): Na. hör' mal.
Paul, dein Bekanntenkreis .hat' sich

aber auf einmal sehr erweitert!

,jül M,U, ItHl III I

,Ii !,,,

Armband- - Uhren

A
bei Brodepard's

Eine Woche
Drei Spezia! Offerten

Brodcgaard sagt:
Lesen Sie nichts über diese Uhr

Arnlbänder, wenn Sie nicht kaufen
wollen. Wenn Sie bes lesen, kön
lien Sie nicht umhin, zu kaufen.
Wenn Sie glücklich genug sind,
eine Frau zu haben, werden Sie
es für Sie kau feil. Jhre Mutter
wird auch eine Arnibanduhr
schätzen. Wenn Sie "eine Liebste
haben, wird sie nie eine solch' rei-

zende Armbanduhr abschlagen.
Ihre kleine Schivester wünscht sich

eine Armbanduhr, und unsere gu-te- il

Waren und Preise sprechen

für sich selbst. Nirgend anders
zu fiildcn

Beschränkte Anzahl$7.50 sehr kleine, hübsche

goldgefülite Arnrband.Uhr für '
junge Damen, 10 Jahre Garan.
tie. Gutes Werk, 10 Juwelen.

Diese hat 15$11.75 echte Nubin
c,,,.. ir..: Y...E,".ri

vSlIiUülUIi; ucilie uuiuyi;uuiu
Uhc und Armband, 20 Jahre o

Mit arabischen oder römischenZah.
len. Mond.Zeiger Eine sehr be.
kiebte und riesig billige Uhr.

Dies ist eine ex.515.75 tra gute, bcson.
ders kleine, schön gearbeitete Uhr,
15, echte NubiuJuweleu, Vorzug,
lich gehend. Äsern anderer Laden
offeriert diese Uhr zu so niedrigem
ipreis Sie müssen diese Uhr se

hen, mn sie zu würdigen. Eine
sehr begrenzte Anzahl auf Lager.

Unser Nhrcnlager ist das voll,
ständigste westlich von Chicago.
Unsere Preise sind die niedrigsten,
und wir geben eine längere Ga
raiüie als irgend eine andere Fir.
ma. Verlangen Sie eine unserer
freien Zeit'NcgulicrungS'Kartcn.
Wir regulieren Ihre Uhr wöchent"
lich oder so oft es nötig kostmlos.

Treten Sie ein bei
4

Brodegaard Bros, Co,
At tli Sign of the Crown

Up the Golden Stairt

und Tvnglas.
Sie können eine dieser Uhren

schriftlich bestellen. Aufträge Wer.
den prompt, ausgeführt.

-.
T Kaiser , als Admiral
Groß Admiral von Tirpitz
Prinz Heinrich von Preußen

vollständige Chronik der Marine im Weltkrieg. v

Teutsche Schlachtflotte mit Zeppelin y
' Die K. . K. Kriegsflotte.
. .. ... .

Der Trinniphzug der Ahesha". '
Der Triumphzug d- - Appam".

JUST PUBLISHED

lur Hpyhenafed Cifizens
ii2 - Die Wracks: ' 2

2 Emdcn", Blücher", Gneisenau", Kaiser Wilhelm dcrroße"..

Gocben" und ,,Brcslau".

. , Taö deutsche Flaggenlicd:' '

Stolz weht die Flagge Schwarz-Weiß-Not-

'M und Musik.

s

k
l

47 B;!der-2- 4 Seitßn- - 5 Cents

Erscheint Freitag, 18. Februar
Bestell-Zelte- l: '.'

ARE THET EIGHT OR WKONG?

A SHOULD THEY BE ALLOWED

TO STAT, OK SHOULD THET BE ,
DEPOKTED, OB COOTTNED IN

DETENTION CASirSf

Theso grave qnestiona, ventilated recently in th N. T. Times,

, the N. Y. Herald and other papers, involve not only the Standing,

welfare and future of many million citizens, but also the peace and

continuatlon of our United States, which, by the evil machination

of certain domagogties might be thrown into another cWl war.

Ab the above questions are answered in the most convincing maoner

in this pamphlet it thould be read. and distributed by erery true

American. ;

Single Copiea ..10 Cents

10 Copies ., $1.00

100 Copies ........ $B.OO

1000 Copies ...u .......$50.00

Nene Bahn in Serbien.

Paris, 17.'Febr. Meldungen
von den feindlichen Linien besagen,
daß die Teutschen den Bau (

einer

Eisenbahn von UeSküb nach Monastir
über Krusevo unternommen haben
und die Strecke schon nahezu, fertig,
gestellt ist. Wie dem Tenips" aus
Saloniki gemeldet Wird. Feldmar.
schall von Mackens"n inspizierte die

bulgarischen Truppen in Uebküb, be.

dachte sie mit einer Ansprache mid
belobte sie wegen ihrer erzielten Er
folge. , ,

ilchlung. Bürger-Herei- n

vMCm'gljlon
Unsere GeiieralVersamnilung und

Beamtenwahl findet Sonntag, den
20. Febr., nachmittags 2 Uhr in
Eilets Halle in Creighton statt. Nach

der. Versammlung wird eine schöne

Unterhaltung stattfinden uiid sind

alle Bätglieder dringend ersucht, u
erscheinen.

318 Henry Schwartz, Präs.
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Musterbuch für alle Arten von Häkel-

arbeiten.
- Buch Nr. 1, wie unten gezeigt, ent

hält Anweisungen und wunderschöne
Illustrationen sür alle Arten von
Filet Häkelarbeiten und !Zreuz.
stichen. Jede Frauwetteifert, das
Zleueste iu Musterik zu bekommen.

Mchen Sie '.Häkelarbeit? Senden
Sie direkt für dieses Buch, welches
das re)chbaltigste und billigste Tlu-sterbli-

ist. Es erreicht eher den
Zweck, als Bücher von 2350 Cts.
Ueber 20 Muster abgebildet.

RIET CROCHET'atf
CROSSSTITCH

WYOKES -

MUSTTEO-- TAUCI C
IXST.UCTIOM I tr&

2 II
Zu bestellen

durch . A
Omaha TribLiv.
1311 Howard Str., Omaha, Neir,

Im TD L'idkN itUmall ,
E1LuLC1 - Unsttbaultchttlt.

jflftfiln eit'flf
The Farnam Alleys

lKOT.O.llSatBnm en.
inrB

M. S. Appam". '
1

,

snd.öcitung Anzeigenden und
'

Omaha, Tribüne, '

Oniaha, Nebr. .
.

'

-- Z?cxte Herren!
' '

4

Veiliegci'.d $2.50 ,,(ziuci , Dollar jimszig Ceiüs) jür
ein Jahresabonneinent auf "

,

'

. ..Deutsch.Auttrika"..
Schicken Sie dasselbe portofrei wöchentlich an:

Name ......5...
Sldrcsse ..!
Stadt

Staat

RUDOLF CRONAU, Publisher
. 310 East 198th St-- NEW YORK
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- ORDER FORM.

.191...

To Str. R. Cronau, 340 E. 198th St., New York.

Please send m cop... of "OUR HYPireXATED

ICVfeV

I flielpn Scliwsfel Dampf -- Bäderl
d '"-- ii fj,

CITIENZ.
Name . . .y

Addregs

f " rd

Eine wissenschaftliche Behaiwlnna, ooil Nheumatis "
A ' mus und ähnliche Leiden.

Kommen Sie und Prüfen ieSZ
1919 rarnsm Str. ' .: Dougk. 3437

Vergebt bei Einlaufen nicht, dasz jede Unterstützung der deutschen

Zeitung auch eine Krästigug des TeutschthuniS' ist!
4

Berücksichtigt bei Einlaufen die in dieser Zeitung Anzeigenden und
mcht, sie darauf aufmerksam! - " .

Berücksichtigt ci KmkSusen di.e

umcht sie darauf ausmerksaint-- ' "

i

I. y .,


